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Zusammenfassung

(Eine ausführliche Darstellung ist im Druck: G o l d s c h m id t , T., A l b e r t i , G., M e y e r , 

E.I. (1998): Presence of acetabula-like structures on the coxae of the Neotropical 
water mite NeotyrrelUa (Tyrrelliinae, Limnesiidae, Prostigmata), in: Evolution and 
Ecology of Acari (J. B r u in , L.P.S. v a n  d e r  G e e s t  and M.W. S a b e l is , editors) Kluwer 
Academie Publishers, Dordrecht, The Netherlands)

Süßwassermilben tragen im Bereich der Genitalöffnung Strukturen, die Acetabula, 
Genitalpapillen oder Genitalnäpfe genannt werden. Typischerweise treten bei Adul
ten drei Paar, bei Nymphen zwei Paar auf. Larven tragen sogenannte "Clapared- 
sche Organe" zwischen den Basen der ersten und zweiten Beine, die als den Aceta
bula homolog angesehen werden ( G r a n d je a n  1938, A l b e r t i 1979, F a s h in g  1988, 
V a n  d e r  H a m m e n  1989). Die Acetabula wurden als Anheftungsorgane, als Sinnesor
gane im Zusammenhang mit der Spermatophoren- bzw. Eiablage, als Drüsen oder 
Respirationsorgane interpretiert. Zellphysiologische und ultrastrukturelle Untersu
chungen belegten jedoch ihre Funktion als Osmoregulationsorgane, d.h., sie dienen 
der Aufrechterhaltung der Wasser- und Ionenbilanz in einem hypotonischen Medi
um, einem Problem, mit dem alle Süßwasserevertebraten gleichermaßen konfron
tiert sind. Sie entsprechen in ihrer Ultrastruktur den Chloridzellen von Süßwasse
rinsekten ( B a r t s c h  1973, A l b e r t i 1977, 1979, K o m n ic k  1977).

Die Erhöhung der Anzahl der Acetabula, die in verschiedenen Wassermilbengrup
pen zu beobachten ist, wird in Zusammenhang mit dem Eindringen in zunehmend 
hypotonisches Medium interpretiert ( B a r r  1982). Exemplare der Gattung Neo- 
tyrrellia (L u n d b l a d , 1938) aus Costa Rica zeigen eine bislang unbeschriebene Be
sonderheit in der Lage ihrer Osmoregulationsorgane: Sie tragen Acetabula sowohl 
in "Normalposition" auf den Genitalklappen als auch auf den 4. Coxen. Um dies zu 
dokumentieren und zu überprüfen, ob es sich bei den Strukturen auf Genitalklap
pen und Coxen tatsächlich in beiden Fällen um Acetabula handelt, wurde ihre Ul
trastruktur mittels raster- (REM) sowie transmissionselektronenmikroskopischer 
(TEM) Untersuchungen näher betrachtet.

Die Gattung NeotyrrelUa ist mit drei Arten aus Südamerika beschrieben (L u n d b l a d  

1938, 1953). Die in Costa Rica gefundenen Tiere gehören einer weiteren, bislang 
unbeschriebenen Art an. Sie wurden in zwei Bächen und der überrieselten Fels
wand neben einem Wasserfall, jeweils in Moospolstem gefunden. Es handelt sich 
bei den Tieren um typische Bewohner der Moospolster schnell fließender Gewässer 
mit kräftigen, große Borsten tragenden Beinen und kräftigen Krallen (Abb. 1). Die
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Genitalklappen tragen eine unregelmäßige Reihe von Acetabula. Diese sind von ei
ner tiefen Furche umgeben und tragen kleine, unregelmäßige Poren auf der Ober
fläche. Die 4. Coxen von Neotyrrellia tragen im dorsalen Bereich ein Feld mit ova
len Strukturen, die große Ähnlichkeit mit den Acetabula auf den Genitalklappen 
aufweisen. Der Blick ins Innere dieser Strukturen mittels TEM - Untersuchungen 
zeigt die typischen zellulären Charakteristika von Transportzellen: ein Labyrinth 
von zahlreichen Membraneinfaltungen in Zusammenhang mit einer hohen Kon
zentration an Mitochondrien. Auch auf ultrastrukturellem Niveau wird die große 
Ähnlichkeit zwischen den Acetabula der Genitalklappen und den korrespondieren
den Strukturen auf den 4. Coxen deutlich: In beiden Fällen sind diese Organe bei 
Neotyrrellia aus Einzelzellen aufgebaut. Sie tragen eine im Vergleich zur umge
benden Cuticula dünne apikale Porcnplatte. Diese wird basal von schwach skieroti
sierten, lockeren Procuticulaschichten aufgebaut, denen sich apikal die dichtere 
Epicuticula anschließt, die von einer dünnen Cuticulinschicht abgeschlossen wird. 
Tiefe, sekretgefullte Gruben durchdringen die Epicuticula. Im apikalen Bereich der 
Zelle befindet sich ein longitudinal ausgerichtetes Labyrinth aus zahlreichen Mem
braneinfaltungen und Mikrotubulistrukturen. Ein basales Labyrinth kompartimen- 
tiert die Zellen in hellere, organellenarme und elektronendichtere, organellenreiche 
Bereiche. Zahlreiche Mitochondrien finden sich vorwiegend im zentralen und basa
len Teil der Zellen, sie stehen meist in engem Kontakt mit Membraneinfaltungen. 
Die Mitochondrien zeigen eine transversale Cristaestruktur. Überwiegend im basa
len Bereich der Zellen finden sich zahlreiche Glycogenkömcr, die Rosetten und 
dichtere granuläre Körper aufbauen (Abb. 2 und 3).

Die große Übereinstimmung in der Ultrastruktur der "normalen" Acetabula auf den 
Genitalklappen und der korrespondierenden Strukturen der 4. Coxen von Neo
tyrrellia legt die Vermutung nahe, daß es sich in beiden Fällen um Acetabula mit 
der gleichen Funktion handelt.

Der Anstieg der absoluten Anzahl an Acetabula sollte im Zusammenhang mit der 
niedrigen Ionenkonzentration ihrer Habitate gesehen werden (die Leitfähigkeiten 
an den Fundorten der untersuchten Tiere betrugen 21 bis 43 pS/cm). Die Form der 
basalen Glieder des 4. Beines stimmt genau mit der Form des Acetabulafeldes auf 
den 4. Coxen überein. Eine Abdeckung des coxalen Acetabulafeldes ist damit 
denkbar.

Abb. 1 - 3 :  REM-Aufnahme von Neotyrrellia spec. nov. aus der hygropetrischen 
Zone neben einem Wasserfall in Costa Rica (Abb. 1). Neotyrrellia 
spec, nov.: TEM-Aufnahme eines Längsschnitts durch ein Acetabulum 
der Genitalklappcn (Abb. 2). Neotyrrellia spec, nov.: TEM-Aufnahme 
eines Längsschnitts durch ein Acetabulum der 4. Coxen (Abb. 3).
Abb. 2 und 3: Maßstab 4 pm. Erklärungen im Text. =>
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Keine der terrestrischen Vorfahren der Wassermilben tragen Acetabula außerhalb 
der Genitalregion. Das Eindringen in aquatische Lebensräume gab den Milben je
doch die Freiheit Acetabula an jeder beliebigen Körperpartie auszubilden, da das 
Medium, mit dem es Ionen auszutauschen gilt, sie überall umgibt. Möglicherweise 
ist Neotyrrellia eine der ganz wenigen Gruppen, die diese neue Freiheit nutzten 
oder eine der letzten, die das Muster beibehielten, das sie in den frühen Tagen ihrer 
aquatischen Lebensweise entwickelten.
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